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Kongresspräsidenten:  

M. Hiesmayr, S. Fruhwald, A. de Vries

EINLADUNG UND  
GRUSSWORT ERNÄHRUNG – 
„GEWISSHEIT“ IM FLUSS! 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 

 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Freunde der AKE, DGEM und GESKES! 
 
Die AKE freut sich, Sie in Zusammenarbeit mit ihren Schwestergesellschaften DGEM und GES-
KES zur Dreiländertagung vom 16. – 18. Mai 2019 nach Bregenz einzuladen. Die NUTRITION 
2019 wird gemeinsam von der AKE mit der Abteilung für Radioonkologie des LKH Feldkirch or-
ganisiert. Der interdisziplinäre wissenschaftliche Beirat und das Organisationskomitee haben 
für Sie ein breites und wissenschaftlich hochwertiges Programm zusammengestellt. 
 
Die NUTRITION 2019 steht unter dem Motto Ernährung – „Gewissheit“ im Fluss! Ebenso wie 
ein Fluss in seinem natürlichen Verlauf, nicht geradlinig, aber die Landschaft beeinflussend, 
fließt, so ändern sich Wissen und Praxis in der Ernährungsmedizin und bleiben doch an das 
Umfeld gebunden. Dieses sich stetig im Fluss befindliche Wissen und einen möglichen Wandel 
der Perspektiven machen wir zum Thema der NUTRITION 2019. Unser Ziel ist es Orientierung 
zu geben, evidenzbasierte Entscheidungen zu fördern, und damit den Fluss einer erfolgreichen 
Ernährungstherapie aufrechtzuerhalten. 
 
Das neu geschaffene Forum „Next Generation“ für junge, neu interessierte Kolleginnen und 
Kollegen soll Basisernährungswissen aktuell vermitteln und ihnen den Einstieg in den aktuellen 
Diskurs ermöglichen. Einen weiteren Schwerpunkt bilden der organspezifische Stoffwechsel 
und die personalisierte Ernährungstherapie. 
 
Bregenz, bereits zur Römerzeit eine Hafenstadt an der großen Süd-Nord Achse, bietet ebenso 
wie die Kongressthemen ein Zusammenspiel der Gegensätze.  
 
Wir, als Kongresspräsidentin und Kongresspräsidenten, möchten Sie auf das Herzlichste in Bre-
genz willkommen heißen. Wir hoffen, mit der Reichhaltigkeit des Programms, spannende und 
nutzbringende Tage für Sie in Bregenz gestalten zu können. In diesem Sinne freuen wir uns 
sehr, Sie persönlich bei dieser Dreiländertagung begrüßen zu dürfen und hoffen, dass Sie sich 
während des Kongresses bei uns wohlfühlen werden. 
 
 
 
 
 
     Sonja Fruhwald    Michael Hiesmayr Alexander de Vries 
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ALLGEMEINE HINWEISE 
 
 
 
VERANSTALTUNGSORT 
Bregenzer Festspiel- und Kongresshaus 
Platz der Wiener Symphoniker 1, 6900 Bregenz 
 
 
TEILNAHMEGEBÜHREN (USt.-frei) in € 
 
 
BUCHUNG BIS 26.03.2019: DAUERKARTEN, NUTRITION 2019  
Mitglieder 230,- 
(AKE, DGEM, GESKES, Kooperationspartner: VDOe, BDEM, DGE,  
ÖAIE, ÖGARI, ÖGE, QUETHEB, SVDE ASDD, SWAN, VDD,  
VDÖ, VEÖ)  
Nicht-Mitglieder   280,- 
Studierende (mit Nachweis)*     50,- 
 
 
BUCHUNG AB 27.03.2019: DAUERKARTEN, NUTRITION 2019  
Mitglieder 280,- 
(AKE, DGEM, GESKES, Kooperationspartner: VDOe, BDEM, DGE,  
ÖAIE, ÖGARI, ÖGE, QUETHEB, SVDE ASDD, SWAN, VDD,  
VDÖ, VEÖ)  
Nicht-Mitglieder   330,- 
Studierende (mit Nachweis)*     75,- 
 
 
DONNERSTAG ODER FREITAG | SAMSTAG, TAGESKARTEN  
Regulär  160,-  |   85,- 
Studierende (mit Nachweis)*    50,-  |   40,- 
 
 
LLL-KURSE 
Beschränkte Teilnehmerzahl, frühzeitige Anmeldung empfohlen 
Mitglieder (ESPEN, AKE, DGEM, GESKES) pro Kurs 40,- 
Nicht-Mitglieder 70,- 
 
 
MÖGLICHKEIT ZUM GET-TOGETHER 
Get-together in der Industrieausstellung, 16.05.2019 Inklusive 
 
 
 

 
*Wir ersuchen Sie, den Nachweis beim Registrierungsschalter bereitzuhalten. 
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ALLGEMEINE HINWEISE 
 
 
 
ONLINE-REGISTRIERUNG  
auf www.nutrition-congress.org  
 
 
ANMELDESCHLUSS: 02.05.2019  
(danach nur mehr Registrierung vor Ort) 
 
 
BEI FRAGEN ZUR REGISTRIERUNG WENDEN SIE SICH BITTE AN: 
Andrea Granegger-Körner, Campus GmbH, Höfergasse 1A/S1/15, 1090 Wien,  
+43.1.409 62 00 [t], +43.1.409 55 95 [f], office@kongressmanagement.at 
 
 
DIE TEILNAHMEGEBÜHR UMFASST 
_ Teilnahme an der Kongresseröffnung 
_ Teilnahme an den Sitzungen des wissenschaftlichen Hauptprogramms 
_ Besuch der Industrieausstellung und der Industriesymposien 
_ Getränke und Snacks in den Kaffeepausen 
_ Teilnahme beim Get-together in der Industrieausstellung 
_ Kongressunterlagen 
_ Abstractbuch (veröffentlicht in „Aktuelle Ernährungsmedizin“) 
 
 
ZAHLUNGSMODALITÄTEN 
Die Bezahlung kann wahlweise per Banküberweisung oder Kreditkartenabbuchung erfolgen. 
Bankverbindung: Erste Bank, IBAN: AT41 2011 1285 5868 5300, BIC: GIBAATWWXXX.  
Bitte versehen Sie Ihre Überweisung unbedingt mit dem Vermerk „NUTRITION 2019“ sowie 
mit dem Namen des Kongressteilnehmers. 
 
Zahlungen per Überweisung müssen bis zum 09.05.2019 bei uns eingehen. Teilnahmegebühren, 
die nach diesem Termin überwiesen werden, können nicht mehr berücksichtigt werden. Bei 
kurzfristiger Registrierung ersuchen wir Sie daher, den Zahlungsbeleg beim Registrierungs-
schalter vorzuweisen oder den Betrag vor Ort zu begleichen (per Bankomatkarte, Kreditkarte 
oder in bar). 
 
 
GUT ZU WISSEN 
Anmeldebestätigungen erhalten Sie per Mail, Zahlungsbestätigungen und Teilnahmebestä- 
tigung vor Ort. 
 
 
STORNIERUNG DER TEILNAHME 
Änderungen und Stornierungen bedürfen der Schriftform. Eine Stornierung der Kongressteil-
nahme ist bis zum 23.04.2019 möglich. In diesem Fall fällt eine Bearbeitungsgebühr von € 20,- 
an. Bei Stornierung nach dem 23.04.2019 oder bei Nichterscheinen ist leider keine Rücker-
stattung möglich. Es besteht jedoch die Möglichkeit, einen Ersatzteilnehmer zu benennen. 
 
Aktuelle Informationen zum Kongress und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie auf 
www.nutrition-congress.org. 
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ALLGEMEINE HINWEISE 
 
 
 
WICHTIGE TERMINE 
 
 
20.02.2019 Deadline für die Einreichung der Abstracts 
 
26.03.2019 Ende der Frühbucherfrist 
 
10.04.2019 Anmeldeschluss für Hotelbuchung über Convention Partner Vorarlberg 
 
23.04.2019 Ende der Rückerstattung bei Stornierung (abzüglich Bearbeitungsgebühr) 
 
02.05.2019 Anmeldeschluss (nur mehr Registrierung vor Ort) 
 
09.05.2019 Deadline für die Erfassung der Zahlungseingänge* 
 
*Spätere Zahlungseingänge werden nicht mehr berücksichtigt. Wir ersuchen Sie, den Zahlungsbeleg 
beim Registrierungsschalter vorzuweisen oder den Betrag vor Ort zu begleichen. 
 
 
 
 
ZERTIFIZIERUNG 
Eine Zertifizierung wird bei folgenden Stellen beantragt: 
 
Österreichische Ärztekammer 
 
Department für Ernährungswissenschaften der Universität Wien 
 
Kontinuierliche Fortbildung von Zertifikatsinhabern der DGE, des VDD und des VDOe e.V. 
 
Schweizer Verband dipl. Ernährungsberater/innen HF/FH (SVDE ASDD) 
 
Deutsche Gesellschaft der qualifizierten Ernährungstherapeuten und Ernährungsberater 
(QUETHEB e.V.) 
 
 
Sobald das finale Programm feststeht, werden Sie über die genaue Punkteanzahl auf 
www.nutrition-congress.org informiert. 
 
 
 
 
INDUSTRIEAUSSTELLUNG 
Als Ergänzung zum wissenschaftlichen Programm findet eine repräsentative Fachausstellung 
statt. Anmeldung und Information für interessierte Firmen: 
 
AKE-Kongressbüro, Andrea Granegger-Körner, Campus GmbH, Höfergasse 1A/S1/15, 1090 
Wien, +43.1.409 62 00 [t], +43.1.409 55 95 [f], office@kongressmanagement.at 
 
 
 

12



ALLGEMEINE HINWEISE 
 
 
 
Wir haben für unsere Kongressbesucher ein begrenztes Zimmerkontingent vorreserviert.  
Wir empfehlen Ihnen, sich Ihr Zimmer rasch zu sichern!  
 
 
HOTELINFORMATION 
 

Einzelzimmer € Doppelzimmer € 
 
BREGENZ Weisses Kreuz**** 125,- 175,- 
 

Schwärzler**** 160,25 191,50 
 

Messmer**** 181,25 202,50 
 

Ibis***  84,- 116,- 
 

Lamm*** 130,25 161,50 
 
 
 
HARD Hotel am See**** 121,- 183,- 
 
 
 
DORNBIRN Bischof****  95,- 158,- 
 

Krone**** 
 

   Kategorie A 119,- 158,- 
 

   Gartenvilla 125,- 170,- 
 

Katharinenhof*** 144,- 178,- 
 
Alle angegebenen Preise verstehen sich pro Zimmer/Nacht, inkl. Frühstück und aller Abgaben. 
 
 
 
Auf www.nutrition-congress.org finden Sie einen Link zur Onlineregistrierung. 
 
Fragen bezüglich Hotelbuchung richten Sie bitte an: 
Convention Partner Vorarlberg – Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH 
Römerstraße 2, 6900 Bregenz, +43.5574.43 443 23 [t], service@convention.cc 
 
 
 
BUCHUNGSBEDINGUNGEN 
Die Zimmerbestellung ist rechtsverbindlich und an die Stornobedingungen der jeweiligen  
Hotels gebunden. 
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MÖGLICHKEITEN ZUM  
GET-TOGETHER 
 
 
Sich kennen lernen. Sich wieder treffen und reden. Was im dichten Programm oft zu kurz 
kommt, klappt danach umso besser. Für den richtigen Rahmen sorgen wir gerne: 
 
 
ERÖFFNUNG IM SAAL SEESTUDIO (SAAL 1) DES BREGENZER  
FESTSPIELHAUSES 
Donnerstag, 16.05.2019; Beginn 11:30 Uhr.  
 
 
GET-TOGETHER IN DER INDUSTRIEAUSSTELLUNG 
Donnerstag, 16.05.2019; ab 18:30 Uhr. 
 
 
MEET THE EXPERTS 
Freitag, 17.05.2019; Beginn 19:00 Uhr. 
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Romantisch ragt die denkmalge-
schützte Halbinsel mit Kirche und 
Schloss in den Bodensee. Wasser-
burg ist zu allen Jahreszeiten eine 
Reise wert. Der Frühling vertreibt 
den Winter am Bodensee schon 
etwas früher, und so blühen in Was-
serburg längst die Magnolien, wenn 
nur wenige Kilometer weiter die 
Berge noch schneebedeckt sind. 
 

 
 
 
 
 
 
Kurs auf Lindau - die bayerische In-
selstadt mit ihrem malerischen 
Hafen und der zauberhaften Altstadt. 
Lindau besitzt eine sehr großzügige 
Hafenpromenade mit südländischem 
Flair. Die Hafeneinfahrt dominiert auf 
der einen Seite der Bayerische Löwe 
und auf der anderen der Leuchtturm.  
 
 

 
Erleben Sie außergewöhnliche Archi-
tektur und höchste Servicequalität in 
bester Lage. Im Herzen von Europa, 
mitten im Vierländereck Deutschland, 
Österreich, Schweiz, Liechtenstein 
und direkt am Bodensee. Das Fest-
spielhaus Bregenz hat sich als Kon-
gresszentrum international einen 
Namen in der Veranstaltungsbranche 
gemacht.

Rheinmündung im Bodensee: 
Der Alpenrhein gilt als größter Wild-
bach Mitteleuropas.  
Enorme Sedimentmengen verändern 
die Mündungslandschaft ständig. Im 
Gebiet der Rheinmündung hat sich 
eine Vielfalt an Lebensräumen ent-
wickelt: Von Flachwasserbereichen 
über Röhrichte bis zu Auwäldern. 
 

Als Hofnarr des lüsternen Herzogs 
amüsiert sich Rigoletto.  
Seine Tochter Gilda sperrt er zu 
Hause ein, um sie vor anderen  
Männern zu schützen. Monterone, 
dessen Tochter der Herzog geschän-
det hat, verflucht Rigoletto für  
dessen spottende Worte … 
Die Bregenzer Festspiele 2019 finden 
von 17. Juli bis 18. August 2019 statt. 
 
 
 

Die MS Vorarlberg ist das längste 
Fahrgastschiff auf dem Bodensee 
und mit neuer, moderner Innenarchi-
tektur eines der schönsten Schiffe 
am Bodensee. Am obersten Freideck 
erlebt man Traumschiffatmosphäre 
an der großen Freideckbar und unter 
dem Sonnensegel. Die Gastronomie 
ist modern und bestens ausgestattet 
für alle kulinarischen Wünsche. 
 
 

KONGRESSREGION 
BREGENZ 



HINWEISE ZUM  
LLL-PROGRAMM  
 
 
ESPEN LLL-PROGRAMM (Life-Long-Learning) 
Im Rahmen der NUTRITION 2019 haben sie die Möglichkeit LLL-Kurse zu absolvieren. Das 
ESPEN LLL-Programm wurde als globale Fortbildung für Ärzte, Studenten und Berufsgruppen, 
die im Gesundheitsbereich arbeiten, konzipiert. Die Kurse gliedern sich in einführende Vorträge, 
interaktive Diskussion von Fallbeispielen und abschließende Prüfung. Bitte beachten Sie die 
beschränkte Teilnehmerzahl dieser interaktiven Kurse (maximal 60 Personen) und melden Sie 
sich rechtzeitig an. 
 
KURS 1: PERIOPERATIVE ERNÄHRUNG 
Donnerstag, 16.05.2019, 13:00-18:30 Uhr  
 
 
KURS 2: ERNÄHRUNG BEI NIERENERKRANKUNGEN 
Freitag, 17.05.2019, 8:30-13:00 Uhr  
 
 
KURS 3: HEIMPARENTERALE ERNÄHRUNG 
Freitag, 17.05.2019, 13:30-18:00 Uhr  
 
 
 
 

HINWEISE FÜR  
ABSTRACTEINREICHUNGEN 
 
Sie möchten Ihre Forschungsergebnisse präsentieren? Sie möchten Ihre Erfahrungen aus der 
Praxis teilen? Wir laden Sie ein, Ihre Beiträge einzureichen. Sowohl wissenschaftliche als auch 
anwendungsbezogene Einreichungen sind willkommen. Die Inhalte müssen nicht zwingend mit 
dem Kongressthema in Zusammenhang stehen, sollten aber Bezug zur Ernährung haben.  
Möglich sind Einreichungen in deutscher und englischer Sprache. 
 
DEADLINE FÜR DIE ABSTRACTEINREICHUNG: 20.02.2019 
 
Die Einreichung ist nach Registrierung ausschließlich über www.nutrition-congress.org  
möglich, wo Sie auch die Formatvorgaben und ein Beispielabstract finden.  
Über die Annahme der Beiträge und den Modus der Präsentation (Poster oder Kurzvortrag) 
entscheidet eine unabhängige Gutachterkommission. Die Einreichenden werden bis spätestens 
31.03.2019 darüber informiert. 
Alle angenommenen Abstracts werden außerdem in der Juni-Ausgabe 2019 der Zeitschrift  
„Aktuelle Ernährungsmedizin“ veröffentlicht. Voraussetzung hierfür ist die unbedingte Einhal-
tung der Formatvorgaben sowie die termingerechte Einreichung des Beitrags. Mit der Einrei-
chung eines Abstracts anlässlich der NUTRITION 2019 erklären die Autorinnen und Autoren ihr 
Einverständnis zur Veröffentlichung in der o. g. Zeitschrift. 
 
Die bestbewerteten Abstracts werden ausgezeichnet. Es gibt drei Posterpreise zu gewinnen! 
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ANREISE 
 
 
ANREISE MIT DEM AUTO 
Aus dem Norden kommend: 
_ Stuttgart- Ulm- Memmingen- Lindau- Bregenz  
_ München- Memmingen- Lindau- Bregenz 
 
Aus dem Osten kommend: 
_ Innsbruck – Landeck – Arlberg – Bregenz  
 
Aus dem Süden kommend: 
_ Como – San Bernadino – Chur – Bregenz  
_ Bozen – Brenner – Innsbruck – Arlberg – Bregenz 
 
Aus dem Westen kommend:  
_ Zürich – St. Gallen – Bregenz 
 
 
 
PARKEN 
ln der Umgebung des Festspielhauses stehen kostenpflichtige Großparkplätze zur Verfügung: 
_ Parkplatz Ost: befindet sich direkt vor dem Kongressgebäude 
_ Parkplatz West: fünf Gehminuten vom Kongresshaus entfernt 
 
 
 
ANREISE MIT DEN ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN 
Das Kongresshaus ist aus allen umliegenden Orten mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu  
erreichen (üblicherweise im 15-Minuten-Takt). Die Buslinien 2 und 5 halten nur wenige Geh-
minuten vom Festspielhaus entfernt. 
 
 
 
Lageplan Bregenzer Festspielhaus, Platz der Wiener Symphoniker 1, 6900 Bregenz
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ANREISE   
ANREISE MIT DER BAHN 
Der Hauptbahnhof liegt nur etwa fünf Gehminuten vom Kongresshaus entfernt uns ist somit 
bequem zu Fuß zu erreichen. 
 
_ Aus Deutschland über München – Lindau – Bregenz 
_ Aus der Schweiz via Zürich – St. Gallen – Bregenz  
_ Aus Österreich über lnnsbruck – Arlberg – Bregenz 
 
Angebote und Fahrpläne für alle Verbindungen finden Sie unter: www.oebb.at 
 
 
 
ANREISE MIT DEM FLUGZEUG 
Von Bregenz sind mehrere Flughäfen zu erreichen. Der Bodensee-Airport Friedrichshafen  
ist der nächstgelegene Flughafen mit internationaler Anbindung. St. Gallen-Altenrhein/CH 
(25 km), Friedrichshafen/D (40 km), Memmingen/Allgäu/D (80 km), Zürich/CH (120 km), 
München/D (220 km), Innsbruck/A (200 km) 
 
Mehr Informationen zu den diversen Bahnverbindungen von den Flughäfen unter 
www.oebb.at. 
 
 
 
AUA-SONDERKONDITIONEN FÜR DIE NUTRITION 2019 
Buchen Sie online unter www.austrian.com und Sie bekommen 15 % Rabatt auf alle anwend-
baren Tarife! Geben Sie einfach den Code NUT19 (für Flüge aus Österreich und der Schweiz) 
bzw. NUT119 (für Flüge aus Deutschland) in das eVoucher-/Gutschein-Feld der Buchungs-
maske ein. DIE KONDITIONEN UNSERES AUA-SPECIALS: Buchungszeitraum ab sofort bis 
18.05.2019. Gültig auf Flügen zu allen Flughäfen in Österreich, der Schweiz, Deutschland und 
retour vom 09.05.2019 bis 25.05.2019 (letztes Datum Retourflug) auf OS Flugnummern.  
 
 
 
 
 
 
PEOPLE´S VIENNALINE 
Die Fluggesellschaft People´s Viennaline fliegt die Route Altenrhein-Wien bis zu dreimal 
täglich. Flugplan-Details finden Sie unter www.peoples.at. Es wird ein Shuttleservice nach 
Dornbirn und Bregenz angeboten. Eine Shuttlebusreservierung ist erforderlich. Details finden 
Sie unter www.peoples.at. 
 
 
 
ANREISE MIT DEM FLIXBUS 
Das deutsche Fernbusunternehmen verbindet Bregenz täglich mit Deutschland, Österreich 
und der Schweiz: www.flixbus.at/fernbus/bregenz. 
 
 
 





NUTRITION 2019 
BREGENZ 

18. DREILÄNDERTAGUNG 
FESTSPIELHAUS BREGENZ 
16.–18. MAI 2019 
 
  
 
www.nutrition-congress.org 

ERNÄHRUNG –  
„GEWISSHEIT“ IM FLUSS!

Friedrichshafen ò 

ò Memmingen

ò St. Gallen/Altenrhein
Zürich ò 

Bregenz Ò


